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1. Schreib drei Dinge auf, die den  
Interviewten wichtig sind, und  
erwähne auch die Begründungen,  
die sie dafür geben.

	 Hat	das	Leben	der	Eltern	Einfluss	 
darauf gehabt?

2. Schreibe zwei Gedanken aus den 
 Interviews auf, die dir besonders  
gut gefallen haben, und erkläre der 
Gruppe deine Auswahl.

ي
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هذا يهم�ن
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3. Was ist Esther Kontarsky wichtig?  
Und was David König?

4. Offene	Frage
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4. Welche Rolle spielt Israel in  
den Interviews?

2. Schreibe Gründe auf, die von  
den Interviewten genannt werden,  
um nach Berlin zu kommen.

1. Suche dir einige der interviewten  
Personen aus und erkläre,  
wo für sie Heimat ist.

3. Gibt es Aussagen in den Interviews, 
mit denen du einverstanden bist,  
und/oder Aussagen, die du nicht  
nachvollziehen kannst?
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4. Offene	Frage

2. Gerhard Baader erzählt in seinem  
Interview, dass die Beterschaft in der 
Oranienburger Straße bei anderen als 
„Synagoge der Schwulen und Lesben“ 
galt	und	als	Synagoge,	in	der	„Frauen	
an der Tora herummachen“. 

 Was meint er damit?  
Nutze dazu auch die zusätzlichen  
Informationen im Glossar.

1. Fasse	in	deinen	eigenen	Worten	kurz	
zusammen, welche unterschiedlichen 
Gruppen und Richtungen es im  
Judentum gibt und worin sie sich  
unterscheiden.

3. Äußern sich noch andere Personen in 
den	Interviews	zur	Situation	von	Frau-
en und Homosexuellen im Judentum?

 Wenn ja, wie?
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4. Vergleiche das, was die Interviewten 
erzählen mit deinen eigenen  
Erfahrungen und Einstellungen.

 Gibt es Unterschiede?  
Oder Gemeinsamkeiten?  
Oder beides?3. Warum ist sich Tal Alon bei  

der Erziehung ihrer Kinder manchmal 
nicht so sicher?

2. Achte besonders auf die Erzählungen 
von Renée Röske und Leonard  
Kaminski. Was sind für sie Kriterien  
für einen „religiösen Juden“? 

 Sieh dir das Glossar an und versuche, 
diese Kriterien zu erklären.

1. Notiere Gedanken aus den Interviews, 
die dich erstaunt haben.
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4. Meinst du, dass von Diskriminierung 
und	Vorurteilen	nur	Juden	betroffen	
sind, oder machen auch andere Leute 
solche Erfahrungen?

 Nenne Beispiele und begründe.

3. Einige der Interviewten berichten von 
Diskriminierung und Vorurteilen Min-
derheiten gegenüber. 

 Nenne Beispiele und erkläre, warum 
es sich dabei um Diskriminierung  
und Vorurteile handelt.

2. Anne Goldenbogen sagt: 

 „Wenn man sagt, man ist Jude, dann 
haben Leute eine Vorstellung davon, 
was das zu sein hat. Eigentlich ist das 
übergriffig, dass fremde Menschen der 
Meinung sind, meine Identität definieren 
zu können – oder zu müssen.“ 

 Was meint sie damit?

1. Definieren	sich	die	Interviewten	 
hauptsächlich als Juden? 

 Gibt es noch andere Aspekte,  
die ihnen wichtig sind? 
 
Gib bitte Beispiele und versuche,  
deine Antwort möglichst detailliert  
zu begründen.
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3. Die	Familien	der	meisten	Interviewten	
sind im Nationalsozialismus verfolgt 
worden. Allerdings haben sie an un-
terschiedlichen Orten gelebt und auch 
unterschiedlich auf die Verfolgung 
reagiert. Trage dazu einige Beispiele 
zusammen. 

 Kannst du mögliche Begründungen für 
die	unterschiedlichen	Reaktionen	fin-
den?

2. Achtet auf die Interviewausschnitte 
mit Yehuda Teichtal und Benjamin 
Agha. Was erzählen die beiden  
über	ihre	Familien?

1. Welche Themen kommen in den  
Interviews zum Thema „Mischpoke“ 
mehrfach vor? – Warum?
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1. Die Interviewten schildern unter-
schiedliche Begegnungen zwischen 
Juden und Nichtjuden in Deutschland.

 Beschreibe Situationen, in denen das 
Zusammensein als kompliziert, und 
Situationen, in denen es als angenehm 
empfunden wurde.

 Versuche, jeweils Erklärungen  
dafür	zu	finden.

3. Leon	Golzmann	sagt,	dass	Frieden	nur	
durch Kommunikation entsteht.  
Bist du seiner Meinung?

2. Makkabi ist ein jüdischer Sportverein. 
Was erzählen Leonard Kaminski  
und Dervis Hizarci über  
diese	Fußballmannschaft?


